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Ökonomische und normative Risikotragfähigkeit 
inklusive Risikolimitierung

okular SIMON unterstützt Sie bei der Erstellung der ökonomi-
schen und normativen Risikotragfähigkeit inklusive der Risiko-
limitierung sowie der Abbildung von übergreifenden Stresstests 
für die Gesamtbank. Ein Großteil der Risikodeckungsmasse 
sowie der Risiken werden automatisiert aus dem Meldewesen 
sowie aus den okular-Modulen ZIRIS, ZIABRIS und KRM sowie 
ORM befüllt. Darüberhinausgehende weitere sonstige Risiken 
können in okular SIMON ergänzt und verwaltet werden. 

MaRisk-Risikoreporting 

Zusätzlich bietet okular SIMON ein standardisiertes Gesamt-
bank-Reporting an, welches die Anforderungen an ein Ma-
Risk-Risikoreporting erfüllt. Dabei können Berichte für un-
terschiedliche Adressaten (z.B. den Aufsichtsrat) erstellt und 
kommentiert werden.  Als Grundlage dienen insbesondere die 
Daten aus den okular-Modulen KRM, ZIABRIS und ZIRIS.

Die Erstellung des MaRisk-Risikoreportings sowie weiterer 
Berichte (inklusive Aufsichtsratsreporting) erfolgt im Report-
konfigurator. Hier kann der Anwender aus einer Vielzahl von 
Berichtsbausteinen ein individuelles Reporting zusammenstel-
len und auch für zukünftige Berichte speichern. Die Kommen-
tierung der Berichtsbausteine erfolgt rechteabhängig zentral in 
okular SIMON.

Risikotragfähigkeit (ICAAP)

 	 Darstellung der ökonomischen Risikotragfähigkeit nach 		
	 ICAAP
	 •	 Aufstellung des Risikodeckungspotenzials 
		  als barwertiges oder barwertnahes Vermögen
	 •	 Flexible Konfiguration des Vermögens, 
		  der Risikoklassen und der Stresstests

Das Rundum-sorglos-Paket 
in der Gesamtbanksteuerung 

	 •	 Gegenüberstellung von Risikodeckungspotenzial
		  und Risiken
	 •	 Risikolimitierung
	 •	 Konsistente Abbildung von RDP und Risiken rollierend  
		  12 Monate unabhängig von Bilanzierungskonventionen
	 •	 Umfangreiche Auswertungsmöglichkeiten (Stichtags- 
		  betrachtung und -vergleiche, Szenarioanalysen und 
		  -vergleiche, Zeitreihenbetrachtungen)

	 Zusätzliche Darstellung der Auswertungen zur normativen 
	 Risikotragfähigkeit
	 •	 Gegenüberstellung von Kapitalausstattung und -bedarf 		
		  (Darstellung für mindestens 3 Jahre)
	 •	 Rechnungslegungsorientiert aus der Kapitalplanung

 	 Stresstests
	 •	 Gegenüberstellung von Vermögen 
		  und Stresstestergebnissen

 	 Prozessuale Einbindung
	 •	 Konsistenz zu Strategie und Steuerungsprozessen
	 •	 Rollen/Verantwortlichkeiten

Reporting

 	 Erfüllung regulatorischer Anforderungen
 	 Automatisierte Übernahme der Daten aus den Vorsystemen 	

	 (integrierte Datenlogik, Nachvollziehbarkeit des Daten-
	 flusses)

 	 Bedienerfreundlicher Standardassistent
 	 Reports individuell konfigurierbar
 	 Umfangreiche Kommentierungsmöglichkeiten
 	 Rollen- und Rechtefunktionen



Verdichtung von Steuerungskennzahlen aus 

den Vormodulen, Erstellung der ökonomischen 

und normativen Risikotragfähigkeit, Abbildung 

von übergreifenden Stresstests sowie ein stan-

dardisiertes Gesamtbank-Reporting: 

Mit SIMON erhalten Sie ein oft unterschätztes 

Rundum-sorglos-Paket.

Ihre Vorteile im Überblick

Automatisches Verdichten von Steuerungskennzahlen 

Individualisierung und Flexibilität sowie    
 Standardberichte 

Management Summary und Kommentarfunktion 

Schnelles und fl exibles Erstellen der    
 Risikotragfähigkeit 

Regelmäßige und automatisierte Datenaggregation 

Reporting auf Knopfdruck

Integrierte Nutzung der Risikomodelle aus okular 

Nachvollziehbarkeit des Datenfl usses 

Hohe Verlässlichkeit

Erfüllung der regulatorischen Anforderungen 

Umfassende Rollen-, Rechte- und    
 Protokollierungsfunktionen 

Hoher Bekanntheitsgrad bei Prüfern

Risikotragfähigkeit – normative Perspektive
Aufsichtliche Planung: Basis für die normative Perspektive

Weitere Szenarien                      adverses Szenario, Stressszenarien…

Erweiterung der 
Kennzahlenauswertung

Je Planungsbündel Analyse
der geplanten Puffer und der Kapitalanforderung

Neues Eigenkapitalpuffer-
Szenario zur Planung der 
Puffer

SREP-Zuschlag
Kapitalpuffer
Antizyklischer Kapitalpuffer
Systemrisikopuffer
Kapitalerhaltungspuffer
Eigenmittelzielkennziffer

Erweiterung des
Eigenkapitalszenarios

Aufsichtliche
Planung

okular SIMONokular ZIRIS

Aufsichtsrat-
Risiko-

reporting

MaRisk-
Risiko-

reporting

Darstellung der normativen Perspektive über alle Planungsjahre
Einzelsicht und Planungsbündelvergleich inkl. Belastungswerte

BerichtsbausteineÜbertragung

Risikotragfähigkeit– ökonomische Perspektive
Daten der Vorsysteme: Basis für die ökonomische Perspektive

Marktrisiken (okular ZIRIS bzw. okular ZIABRIS)
Zinsbuch, Aktienbuch, Währungsbuch und sonstige Bücher
Fondsbuch, Fondhülle oder Fonds in Risikoklassen
Barwert, erwartete Wertänderung, VaR bzw. Quantilswert
Kalkulationsparameter
Szenariowerte
Kosten-und Provisionsbarwerte

Operationelles Risiko (okular ORM)
Erwartungswert und VaR aus Monte-Carlo-Simulation
Kalkulationsparameter
Szenariowerte

Darstellung der ökonomischen Perspektive inkl. Stresstests
Stichtagsbetrachtungen sowie Stichtags- und Szenariovergleiche
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Adressrisiken KG und EG (okular KRM bzw. okular ZIABRIS)
Risikoprämie und CVaR KPM-KG
Risikoprämie und CVaR KPM-EG
Kalkulationsparameter
Szenariowerte

Flexible Parametrisierung der RTF-Bestandteile inkl. manueller
Bestandteile (Vermögen barwertig oder barwertnah)

okular SIMONBereitstellung der RTF-Bestandteile
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Aufsichtsrat-
Risiko-

reporting

MaRisk-
Risiko-

reporting

Berichtsbausteine

Darstellung der Daten aus den einzelnen Steuerungsbereichen in 
Datenübernahme Vorsysteme (alternativ aus dem Meldewesen bei
barwertnahem Ansatz)

Datenerfassung weiterer RDP- bzw. Risikobestandteile

Strategische Pufferposten & Limitierung der Risikobestandteile

Risikotragfähigkeit 
normative Perspektive :
Aufsichtliche Planung – Basis 
für die normative Perspektive 

Risikotragfähigkeit 
ökonomische Perspektive :
Daten der Vorsysteme – 
Basis für die ökonomische 
Perspektive 



Ihre Ansprechpartnerin

Kerstin Herold
Methoden- und Produktmanagement
 
Kerstin.Herold@parcIT.de
Tel. +49 221 - 5 84 75 - 1032
Fax +49 221 - 5 84 75 - 302

parcIT GmbH
Erftstraße 15

50672 Köln
Info@parcIT.de
www.parcIT.de

Vertrieb:
Christoph Böhme
Beratung und Prozessmanagement

Tel. +49 221 - 5 84 75 - 1074
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